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akzent magazin I Schwerpunkt

Kenner und Leerer vom Baseldytsch.

Dr. RudolfSuter-
Christ, 1920 - 2011

Chrj

1 —i-rttSSSSf
s«s£gasssn -ssr,
ifferei, d»5 i5f doch keine re j c,.ha,tcw. \. B

'1
*

WBge,
Stäche' des WW«"1«-

Schaltc w. 1- °
hl usenbretl (Seiler) ]Sch

schaiuu. Schal»» w«= ^ fn jalousie

Schal»«! ^.(-e) •

verstellbares
Brettche

isr*. SM.***»*-***•'
If»6',n „jetes Singbuch Schainbüggh s. Sc

lang in Basel »
schäubhn fri jcm60"" mhnert/)g-scham „„«"d a"» V°"J' iambnere ^^eriemperalur br.«£

<> c M(OOP). Mach dScha.chen temperieren, aufW ^smeschambne
Bein, Schenkel (pop)

gtfrz. chambre. Da seh&bmeli s.

isch'. scheiden. schaamcl m.S^chäramt) SC^z"vgms1

Schampedl'55 ro' f
(humor.)- "

ferei, aas

> -"f c, händ schaffigi Kinder,

hübe w. Arb"'S^'0rfener Schrank

^ThaThfXtbUnäeUurPfannen

ung.
iuse Schaf/hausen.

;rnierc - tschägf'b Dim Schaaggell m., s.

gim Jacques, Jako
^ Schüsseln.

ti< * StrohuntersatzfH DerSchaibh,

—.«r

SchanRfteW

besumj
in sc/i^j

Schangil
Dim.f

schangj
au5iJ

sicfj
schal
Schi

•isfopf, /Vfej-nan Sfifflung

ß^tolf Suter

ßaseldeutsch
(*unmatik

ferner Keil zum Holzspal'en

Si hänn em mängmool «Baseldytsch-Baapscht» gsait,
sogar in de Meedie. Das het er nit gäärn gha. Aer het
nie wellen ex cathedra (vo oobenaabe) dozieren oder
missioniere. Er isch Germanischt gsi, wisseschaftlige
Sproochforscher. Er het s Baseldytsch gäärn gha und
sich geege sVerschwinde vom Dialäggt gweert, aber
er het au gwisst, ass dä sich veränderet.

Dr Ruedi Suter-Grischt, wo am 17. Aprille gstoorben
isch, het mit syne Wäärgg s Baseldytsch de Lyt be-
schriiben und noochbrocht. Er het ergläärt, wie me
dr Dialäggt schwätzt und - mee no - rächt schrybt,
was vor allem unzäälige Fasnächtler/e ghulfe het
bim Zeedel-, Bängg und Ladäärneväärs verfasse.
Vo dääne Wärgg mecht y doo erwääne: «Die
baseldeutsche Dichtung vor J. P. Hebel» 1949, d Anthologie

«Uff baseldytsch», 1988, d Baseldytsch-Gramma-
tik, 1976, s Baseldytsch-Weerterbuech, 1984 und dr
Band «3 x Baseldytsch», 1994, won er zämme mit em
BeatTrachsler und mir uusebrocht het und wo laider
im Literaturverzaichnis vom neye Weerterbuech nit
uffgfiert wird.

Dr Ruedi Suter isch am 3. Hornig (Februar) 1920 uff
d Wält koo. Am Humanischtische Gymnasium isch er
in d Schuel gange, drno het er als Germanischt
promoviert. Bruefsdäätig isch er uff zwai Gebiet gsi: Als

Leerer und als Journalischt. Zeerscht het er als Mittel-
schuelleerer gwirggt, drno vo 1956 bis 1971 in dr Kul-

turredaggtion vo dr «Basler Noorichte» und ab 1972

als Dozänt an der Ingenieurschuel vo baide Basel.
1978 isch er zer Grischtoph Meriaa Stiftig koo: Als Re-

daggtervom «Basler Stadtbuech» und Verantwortlige
fir d Editione vom CMS-Verlaag. Doo het er drno au
e Gschicht vo dr CMS gschriibe (1984) und nadyyrlig
au syni Dialäggt-Standardwärgg, won er au die spee-
teren Ufflaage bedreyt het. Ganz Basel het en kennt
und gwisst, wo me nooluege muess, wemmen e Di-

aläggt-Problem gha het.

Dr Stadt und irer Kultur, won em am Häärz gläägen
isch, het er als Vizepresidänt vo dr kantonale
Haimetschutzkommission dient, wyter als Mitgliid vom
Schnitzelbangg-Comite, won er uff dr Dialäggt vo de

Bänggler/e Acht gaä het. Drnääben isch er e gschey-
te, kenntisryychen und humorvolle, liebe Frind gsi.
Me vermisst en.

Carl Miville-Seiler
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